
Vollzug cdes Opfers Christı un 1n seinem Hohepriesterlichen (z+ebete ST sS1e
einfach mitgeehrt, ob S1e Jetzt ausdrücklich etwas Ofter oder weniıger oft
genannt WIrd, ist nicht ausschlaggebend Und dann 1StT, durch die „Simpli-
fizierung“ der Semiduplex- und Simplexfeste sicher jetzt 1el öfter
Samstag ’7S Maria ın Sabbato“ un das an dich auch trostien, Der den
Verlust der Oktaven Auch SONsStT Sind jetzt Votivmessen öfiter möglich

da sind ql  O viele Möglichkeiten, solche „ Verluste“ ın deinem Sinne
wieder auszugleichen.

Na, lassen WI1Tr ıe Debatte (SaDZ kommen WI1Lr nıcht 77  ALICH,; das
ist MI1r wohl klar Ich 2 aUgı LU  r wünschen, daß qglle sıch deine edanken-
an Herzen nehmen. Dann ist M1r weniger ange Denn och einmal,

ist nichts Kleines, WEeTllil d1ie Kirche ihre (Gebete verkurzt. Schau, gut
und heilig gemeint Walfl, VO Papst 1US Seine Brevierrefiform hbe-
deutete schon weni1ıgstens 1Ne kleine Kuüurzung un 1Ne Erleichterung
des BrevIlers, auch insofern als Jeiz dıie anderen Psalmen außer den
onntags- und Festpsalmen und dem ew1gen 118 1n den kleinen Horen
mehr die Reihe kamen. Dennoch 1ST mir imMmMer der Gedanke gekommen :
Bald aııf diese Brevierreiorm kam der TStie Weltkrieg un alle seine
traurıgen Begleiterscheinungen, C1e ja andauern bıs VADR  an Stunde! Kurzung
des Betens kannn auch ahbe ich ITAr zurecht gelegt eine Strafe
für die Völker der Welt bedeuten IS gehört vielleicht schon mıit FA

„Greuel der Verwüstung“” eiliger Stätte Anuf jeden all sehe ich
qls eın Zeichen A daß Ww1r dem nde „näher Sind qals damals, da WI1TLr

ZU. Glauben kamen“. kKtwas eues komm(t, Wenn die Kirche Christı 1ın
ihrem großen etien eLwas andert ich wünschte VO  $ erzen, daß
eine eıt naden SEe1 Kıs annn gaber ohl se1n, daß sich die
Gnaden erst in ET Katastrophen ahn brechen können Wır werden
ja sehen.

Schließlich sSage ich al} eın An KenN - Der Herr hat mit seinem
berühmten Wort, dem Petrus Ä1e (GSewalt bınden und l1ösen egeben
Also ist auch recht, WenNnn der Papst EeLwas „ AOST - Es wırd auch ıMM
Hımmel gelöst se1n!

Ja, WITr werden sehen Ich glaube die NnEeEUE eıt. Einmal hat
eılıger ater, dem WI1r das alles verdanken, das große Wort g—

sprochen Walr noch 1m Kriege daß ach dem Kriege eine 91 91>

eit kommen werde, 1n der „ NCU seın soll alles erzen, Stiımme und
erke  “ Sıehe, dıe Stıiımmen (der Beter) werden NECU, WTr hoffen, daß die
Herzen und dıe Werke folgen werden!

un Ja, EF soll sein!
Salzburg ose SEECTS 194

SIMPLICIORUM FORMAM EDIGENDIS

iıne VO. den „Ephemer1des Liturgicae” herausgegebene Broschüre
bietet zunächst eine vollwörtliche Anführung des Dekretes ber d1iıe ALr
einfachun der Rubriken VO Marı dQleses Jahres,; dann aber den
einzelnen Punkten eınen ausführlichen Kommentar‘)). Nicht sehr das e1in-
zelne, das gesagt wird, ist jier hervorzuheben, als vielmehr d1ıe bel aller
Ehrfurcht auch freimüftige Art der Beurteilung. Zum (janzen wWwIrd gleich
bemerkt, daß sich 1U eiıne orläufige, nıcht endgültige egelun
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handelt Klar WIrd hervorgehoben, S TOLZ der KRücksicht autf die 1el-
beschäftiligung des lerus iın der Seelsorge dıese Vereinfachung der RUu=-
briken nıcht den ınn hat, das eten etiwa 1n seinem kKang herabzusetzen,
welıl irgendetLwas anderes in Ger eelsorge wichtiger ware. IS sich
der schone S 91Z P 9), da C1le Heiligung der Seelen dera innere inn
n  S priesterlichen AÄAmte anie 0OMN1ıa ei omnıa Öörat:ıone,
durch das (Gebet a 1SO riolgt Daher 1sSt der Hauptzweck dieser egeiun
ıel  Janr eiwa dle Kürzung des agil  en Pensums, WeNn S1Ee auch als „bonum“
mitläufit. I ıe Priester sollen vielmehr auren diese Neuregelung sicherer
un andächtiger ihr ägli  es Offizium verrichten können

AA jedem einzelnen Punkt WIrd Vieles un Nützliches gesagt IDS wird
oft freimüftig zugestanden, daß manches noch keine Ideallösung darstellt
ına wohl einıge „ 1ıtursısche: üUunsche noch oifen bleiben Nur da un Ört
soll eın Punkt herausgegriffen werden. Die Rangerhöhung der Sonntfage
1m avent, die sich praktisch das est der Immaculata auswirkt,
wird begrüßt und doch scheıint mMan die LÖösung, Verlegung des Westes
qut den folgenden Tag, nıicht vollbefriedigen empfÄnden. Advent un
Kastenzeit (miı% Einschluß der Passionszeıiıt un der österlichen oche annn
19898 noch konsequenter gefeiert werden, dennoch 1äßt 1Nail den unsch
durc  en, daß das ea waäre, diese Zeiten VOIl Heiligenfesten ber-
aup freizuhalten. Das nliegen, die Sonntage och stärker als bisher
nervorireien Jassen, ist offenkundig (sıe werden Ja jetzt qlle „duplex”-
este) dennoch darf 1Ea fragen, 10a denn nıcht einfach alle
Sonntage des Jahres als dominlierend ber jedes Heiligenfest einsetzt,

doch sicher dieser eingeschlagenen Lıinıie entsprechen würde?

Sehr grün  34 1st auch die geschichtliche Belehrung, us welcher e1it
Q1e esie un die liturgischen ebetfe stammen, die Au Teil Jeiz wegfiallen
Weniger efällt die einseitige Beurteilung er dieser ınge edigli ach
ihrem Alter, daß der Eindruck entsteht, aqals ware zirka ach dem achten
ahrhundert ntstandenes auf jeden Fall geringeren Wertes un ıcht
schade, jetz wegIä War denn das eien der irche un ihre
diesbezüglichen Vorschriften VOINl da an nıcht mehr VO eılıgen (ze1st
geleitet wıe vorher? Sympathisch berührt, daß 1Nan der Verminderung der
marianiıschen Texte (Ausfa des Ave Marıa gänzlich, des Salve Regina bhıs
a uf einmal!) doch eLWaSs nachtrauert, freilich annn 1880218 emgegenüber FOst—
stellen, daß ns Marıa 1n Sabbato“ künftighin als wılikommener Eirsatz jel
hnäufiger WI1Ird 1956 STa fünfimal gleich sechzehnmal!) (p 41) Freilich
ach den allgemeinen (esetzen die erstie Vesper dieses Offiziıums künftig
WEeSB, reicht also 1Ur mehr VO  - atutın bis Non ichtig ist auch der
Hinwels, daß diesmal 1mMm Gegensatz Z Verordnung be1 der Neueinführun
der Ostervigil keine Berichte eingeforde werden dennoch w1ird mma al
Rom alles >  au eobachten, Mater1al sammeln für die geplanfe
volle Neuordnung. Die Verordnung, daß einstweilen keine Neudrucke VOI

liturgıschen Büchern erfolgen sollen, bezieht sich nı cCAt qauftf d1 N eu-
herausgabe der Missalien un (Teil-)Breviere LT  .< olk! Nur die
offizielle Ausgabe VO Brevier und Missale f{Uur die TrL1estier soll einstweilen
och angehalten werden. Dillersberger

Bugnini, Bellocchio, C.M. De Rubrieis .4} simpliciorem formam
redizendis OmmMmentarıuım ad Decretum S.R. diel 23 Martı) 1955 (Bibliotheca
„Ephemer1des lturgicae“); Roma 1955, 8° S 65600.—.
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